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Verhalten gegenüber Erwachsenen:
Anfangs zurückhaltend, dann aber anhänglich und schmusig. Alegro schmust sehr zärtlich und sanft, zeigt keinerlei Aggressionen. Meist ist er im gleichen Raum wie wir, schläft auch bei uns im Schlafzimmer. Er ist sehr anhänglich und läuft mir oft nach, wenn ich das Zimmer wechsle. Immer wieder kommt er zu mir und stupst mich mit der Schnauze an oder legt sie mir auf den Arm oder das Bein. Fremden gegenüber ist er vorsichtig und zurückhaltend, aber nicht ängstlich.

Verhalten gegenüber Kindern: 
Konnte noch nicht getestet werden.


Verhalten gegenüber anderen Hunden:
Sehr verträglich, geht evtl. Streitigkeiten (auch mit den Katzen) von vornherein aus dem Weg, ein ruhender Pol. Fremden Hunden gegenüber ist er neugierig und interessiert, aber nicht aufdringlich. Zeigt keinerlei Dominanz, ist aber auch nicht übertrieben unterwürfig. Läßtsich von unserer Hündin auf dem Kopf rumtanzen (was sie manchmal gnadenlos ausnutzt).

Verhalten gegenüber anderen Tieren:
Mit unseren Katzen hat Alegro überhaupt kein Problem. Liegt eine Katze auf seinem Platz, legt er sich entweder ganz vorsichtig daneben oder er sucht sich gleich einen anderen Platz. Körperkontakt mit den Katzen ist ihm zwar etwas suspekt, aber er erträgt es mit stoischer Ruhe.

Ängste:
Die ersten 2 Tage war er manchmal unsicher bei lauten Geräuschen oder Worten, beim Schleudern der Waschmaschine oder bei ähnlichen, ungewöhnlichen Geräuschen. Geht man schnell (und in seinen Augen anscheinend bedrohlich) auf ihn zu, weicht er zurück. Geht man dann in die Hocke, kommt er aber her.


Grundgehorsam/Leinenführigkeit:
Grundgehorsam ist noch ausbaubar (er ist ja kein Dummer). An der Leine läuft er meist gut, neigt aber zum links-rechts pendeln. Manchmal läuft er so eng bei Fuß, dass man stolpert. Auch an der Schleppleine bleibt er meist sehr nahe beim Menschen. Sieht er etwas im Gelände und bleibt stehen, ist es ehr schwer, ihn zum Weitergehen zu bewegen, der Vergleich mit einem störrischen Esel ist ziemlich zutreffend.


Spiel:
Noch sehr zurückhaltend beim Spielen, wird aber von Tag zu Tag besser. Er versucht, unsere Hündin zum Laufen zu animieren, leider ist sie da manchmal ziemlich zickig.


Jagdtrieb:
Bisher läuft Alegro nur an der Leine. Man merkt aber, dass er alles sieht, auch Dinge, die sehr weit weg sind. Seinen Augen entgeht nichts. Manchmal bleibt er an einer Anhöhe stehen und überblickt das ganze Gelände sehr konzentriert. Mäuselöcher sind furchtbar interessant, da kann er sich richtig festbeißen und buddelt wie ein Blöder. Wenn er eine Maus fängt, wird diese sofort gefressen.

Treppe:
Kein Problem.


Alleinbleiben:
Alegro winselt, wenn wir das Haus verlassen, ist dann aber brav und macht nichts kaputt.


Autofahren:
Absolut kein Problem. Er steigt selber ein und legt sich nach kurzer Zeit relativ entspannt hin.


Gesundheit:
Bis auf den Bänderriß in der Vorderpfote macht er einen sehr fitten Eindruck. Momentan hat er eine Ohrentzündung, die behandelt wird. Wenn er im Garten flitzen darf, macht er oft riesige Bocksprünge, die ihm offensichtlich sehr viel Spaß machen. Seine Krallen waren ziemlich lang, haben wir inzwischen aber gekürzt.


Neues Zuhause:
Alegro könnte ich mir in einer Familie mit schon größeren Kindern vorstellen, kleinere Kinder sind ihm vielleicht zu hippelig und laut. Hier bei uns orientiert er sich sehr an unseren beiden Hunde, von daher denke ich, dass er ein prima Zweithund wäre. Durch die Behinderung an der Vorderpfote ist er nicht in der Lage stundenlang spazieren zu gehen, daher sollte er auf jeden Fall die Möglichkeit haben, in einem eingezäunten Gelände sausen und flitzen zu können. 
Auf mich macht er jetzt schon (er ist heute den 4. Tag da) einen ziemlich souveränen und ausgeglichenen Eindruck, er ist weder nervös noch unruhig.

